
23 

Bösch ausgeführt; die Steinmetzarbeiten von Herrn Wasserburger; 
die Zimmermannsarbeiten von Herrn Fellner; die Spenglerarbeiten von 
Herrn Diener; die Glaserarbeiten vonHerrn Rankl; die Tischlerarbeiten 
von Herrn Paulik; die Schlosserarbeiten (Constructionsarbeiten und 
Gitter) von Herrn G ri dl; die Beschlagsarbeiten von Herrn Milde; die 
Anstreicherarbeiten von den HerrenGrohmann und Riha; Stuckmarmor 
und Stucco-Lustro von Herrn De toma; Asphalt-Silico von Herrn 
Suppanschitsch; Mosaik von Herrn Odorico; die ornamentalen 
Bildhauerarbeiten von Herrn Pokorny; die figuralischen Bildhauer- 
Arbeiten (Relief im rechtseitigen Oberlichtsaal) von Herrn Melnitzky; 
die Künstlerporträts für die Majoliken wurden modellirt vom Herrn Prof. 
König; die Sgraffito-Decoration ist nach Carton-Zeichnungen von Herrn 
Prof. Laufberger, die Ausführung von Herrn Schönbrunner; die 
Majoliken wurden von der Wienerberger Ziegelfabrik ausgeführt; die orna¬ 
mentalen Malereien im Innern, d. i. Vestibül, Hof- und Stiegenhaus, sowie 
in den vier Oberlichtsälen sind von Herrn Isei 1 a; alle übrigen Malereien 
von Herrn Schönbrunner. Von den Glasmalereien für die Stiegen¬ 
fenster von Herrn Neuhauser in Innsbruck ist nur die mittelste bis 
jetzt vollendet; die Wasserleitung ist von Herrn Mauch ; die Gasleitung 
sammt Gasbeleuchtungs-Gegenständen von den Herren Sc hei er und 
Wolf; der Bronceguss von Herrn Hollen bach ; die Tapeten von den 
Herren Knepper und Schmidt. 

Zwei Tafeln im Vestibüle erinnern an die Gründung des Museums 
und der Kunstgewerbeschule, über der Stiege wiederum zwei Tafeln an 
Beginn und Vollendung des Baues unter der Regierung Sr. Maj. des 
Kaisers Franz Josef I. und an die feierliche Schlusssteinlegung, eine fünfte 
Tafel im Sitzungssäle gedenkt des ersten Protectors des Instituts. 

Die verbaute Fläche hat ein Quadratausmass von 93o Quadr.-Klftr.; 
die Kosten des Baues belaufen sich auf 65o.ooo fl.; die Kosten der inneren 
Ausstattung auf 120.000 fl. 

Es erübrigt uns noch der Personalveränderungen zu gedenken, 
welche sich im Laufe des ersten, beinahe acht Jahre umfassenden Ab¬ 
schnittes der Thätigkeit des Museums vollzogen haben. 

Die Functionsdauer der Curatoren wurde 1867 verlängert. Die 
Ernennung zu diesem Ehrenamte erhielten ferner (in chronologischer 
Reihenfolge) der Prof, und Galeriedirector Eduard von Engerth, 
Se. Durchlaucht der erste Obersthofmeister Sr. Majestät Prinz Constantin 
zu Hohenlohe-Schillingsfürst, Se. Excellenz der Oberstkämmerer 
FZM. Graf Polliot de Crenneville, der Grosshändler Nicolaus Du mb a, 
Se. Excellenz der Oberstküchenmeister Sr. Maj. Josef Graf Wratislaw- 
Ne11o 1 icki (|), Se. Excellenz Johann Graf Waidstein, Franz Altgraf 
von Salm-Reifferscheid. 


